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Zeitung. 


Mittwoch den 8. Oktober 1856 


re 


Expedition: Perrenſtraße m . 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalkten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Ni. 472. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 2. Oktober. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß der Kaiſer geſtern den Grafen Benkendorf empfan⸗ 
gen habe. 

Bern, 2. Oktober. Die Agitation für die waadtländi⸗ 
ſche Eiſenbahn iſt im Wachſen. Zu Morges (Morſee) ſind 
600 Volksabgeordnete verſammelt, welche die Volksſouverä⸗— 
netät in Gefahr erklärten und ein Central-Komite nieder: 
geſetzt haben. Dieſelben haben eine Adreſſe an die waadt⸗ 
ländiſchen Behörden und an das ſchweizer Volk beſchloſſen. 

Paris, 7. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Der Bericht des Finanz⸗ 
Miniſters Magne über die Finanzlage, welchen der heutige „Moniteur“ mit⸗ 
getheilt hatte, wirkte günſtig auf die Börſe. Die 3pCt. Rente eröffnete ge⸗ 
gen die geſtrigen Schluß⸗Courſe mit einer Hauſſe von 25 Centimes zu 66, 35, 
wich aber, als Confols von Mittags 12 Uhr 7 ſchlechter als geſtrige 
Schluß⸗Gonſols, 90, eingetroffen waren, auf 66, 20. Conſols von Mit: 
tags 1 Uhr wurden 7 % höher, 91%, gemeldet. Die Zpet. Rente flieg 
auf 66, 70, ſank aber wiederum bei großer Unentſchloſſenheit der Spekulan. 
ten, aber in lebhafter Leue auf 66, 35, zu welchem Courſe dieſelbe auch 
e: 


Schluß⸗Courſe: 

Conſols 91. . IpSt. Spanier 23%. Merikaner 2174. Sardinier 90. 
5pGt. Ruſſen 106. 4 pet. Ruſſen 96. Hamburg 3 Monat 13 Mark 
5% Shill. Wien 10 Fl. 38 Kr. 

; — 12 7. Oktober, Nachmittags 12% Uhr, Effekten ziemlich feſt, Va⸗ 

uten höher. a 

Silber⸗Anleihe 90. 5pGt. Metalliques 811. 4½ pCt. Metalliques 70%. 
Bankakt. 1070. Bank⸗Interims⸗Scheine 303, Nordbahn 255. 1804er 2 
106. National⸗Anleihe 82%. Gtants-Eifenbahn-Attien:Gertifitate 21 
Gredit: Aktien 332. London 10, 16. Hamburg 78. Paris 123 
Gold 84. Silber 6%. Eliſabetbahn 104%. Lombard. Eiſenbahn 110 Fl. 
Thei bahn 106. Centralbahn —. ; 

Frankfart a. M., 7. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. Die niedrigen 
auswärtigen Notirungen waren nur von geringem Einfluß auf die Börſe, 
und die Haltung feſt. — Schluß -Courſe: 

Wiener Wechſel 112% B. Spt. Metalliques 76%. 4½ pt. Metalliques 
67%. 1854er Looſe 101 “., Oeſterreich. National⸗Anleihe 78%, Oeſterr.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 240. Oeſterreich, Bank⸗Antheile 1210. 
ae . 184, Oeſterreich. Eliſabetb. 206%. Rhein⸗Nahe⸗ 
o 0 
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amburg, 7. Oktober rn 2% uhr. Günſtigere Stim⸗ 

bei mäßigem Umſatz⸗— Schluß ⸗Courſe: m 
Defterr, Gredit⸗Akt. 165—167. Heſterreichiſche 

Vereinsbank 101. Norddeutſche Bank 102. 


mung näß 
Deſterreichiſche dooſe —. 
Elſenbahn⸗ Aktien —. 


80%. j 
4 — 7. Oktober. Getreidemarkt. Weizen feſter gehalten. 


S 1297 i 
Roggen loco und Frühjahr flau. Oel loco 33, pro Mat 29½. Kaffee ſtille. 

iveronoL, 1 (Baumwolle] 8,000 Ballen Umfag. Preiſe 
gegen geſtern unverändert, 


aris, 7. 5 
Finamgminiferd Magne über die Finanzlage, welcher dieſelbe trotz der ſtatt⸗ 
zu Galamitäten als eine gute ſchildert. 


Preuſe u. 
Berlin, 7. Oktober. Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädlgſt gerubt: dem bisherigen Vice⸗Präſidenten beim Dber: 
Tribunal, Wirklichen Geheimen Ober⸗Juſtizrath Dr. Buſſe, den ro⸗ 
then Adlerorden erſter Kiaſſe mit Eichenlaub, dem kaiſerlich ruſſiſchen 
Wuklichen Staatsrath Philoſophoff im Miniſterium der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten, dem königl. baieriſchen Oberſten und Adjutanten 


des Prinzen Karl von Baiern königl. Hoheit, Stephan, und dem 


Oberſten a. D. v. LEſtocg auf Schloß Loslau im Kreiſe Robnick 
den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, dem Rechnungsrath Möller bei 
der Regierung zu Stralſund und dem Kanzleirath a. D. Jakobſon 
zu Warſchau den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem königl. baieriſchen Hauptmann und Adjutanten des Prinzen Karl 
von Baiern königl. Hoheit, Freiherrn v. Freyberg, den rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe, dem praktiſchen Arzte Dr. Eduard Jäger 
zu Wien, dem Oberförſter a. D. v. Alemann zu Wittenberg und 
dem Kaufmann und Stadt: Aelteften Auguſt Gottfried Schmitt zu 
Friedland im Kreiſe Waldenburg den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
ſo wie dem Schullebrer und Organiſten Valentin Zaruba zu Sla⸗ 
wikau im Kreſſe Ratibor und dem Schullehrer Hos zu Altenbeuthen 
im Kreiſe Ziegenrück das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner 
den Gerichts- Aſſeſſor v. Loſſow in Poſen zum Garniſon-⸗Auditeur da⸗ 
ſelbſt zu ernennen. — Der bisherige Prioatdocent Dr. Muther in 
Halle iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät 
der königl. Univerfität zu Königsberg, fo wie der praktiſche Arzt ze. 
Dr. Pauls zum Kreis⸗Pbyſikus des Kreiſes Montjoie, und der Thier⸗ 
arzt erſter Klaſſe, Auguſt Heinrich Theodor Jarmer, zum Kreis: 
Thierarzt für den Kreis Rügen, Regierungs⸗Bezirk Stralſund, ernannt 
worden. 


er; 


IR 


Regierung, das gekränkte Recht der Krone auf Neuchatel zur Geltung 


Berlin, 7. Okt. [Vom Hofe. — Zur Tages⸗Chronik.] 
Ibre Majeſtäten der König und die Königin gedenken, eingegangenen 
Nachrichten zufolge, am Sonnabend den 11, d. M. von Hof aus über 
Magdeburg nach Sansſouei zurückzukehren. — Der Miniſter⸗Präſident 
Frh. v. Manteuffel wird morgen Früh, zunächſt von München kom⸗ 
mend, hier wieder erwartet. 

Aus Hof 6. Okt. wird berichtet: Die Kaiſerin Wittwe von 
Rußland iſt geſtern Abend mit zahlreichem Gefolge hier eingetroffen und 
hat in Schallers Gaſthof zum rotben Hirſch Wohnung genommen 
und übernachtet, um morgen mit einem Extrazuge die Reiſe nach 
Augsburg fortzuſetzen. — Am 20. feierte der General-Inſpektor der 
Feſtungen und Chef der Ingenieure, General⸗Lieutenant v. Breſe, fein 
50 jähriges Dienſtjubiläum. 2 

P. C. Den ſämmtlichen königl. Ober⸗Poſt⸗Direktionen iſt von Sei⸗ 
ten des vorgeſetzten Miniſteriums ein unter dem 13. September d. J. 
erlaſſenes Reglement über die Verhältniſſe der Poſt zu den Staats⸗ 
Eiſenbahnen zugegangen, welches, wie die Schlußbeſtimmung ergiebt, 
vom 1. Januar k. J. ab auf den erwähnten Bahnen allgemein zur 
Ausführung kommen und demnächſt auch bei den vom Staate verwal⸗ 
teten Privat⸗Bahnen inſoweit Anwendung ſinden ſoll, als nicht beſon⸗ 
dere Verträge oder reglementariſche Feſtſetzungen ein Anderes beſtimmen. 

— Im dritten mindener Wahlbezirk (beſtehend aus den Kreiſen 
Bielefeld, Halle und Wiedenbrück) iſt am 6. Oktober d. J. in Güters⸗ 
(ob bei der Erſatzwahl in Stelle des Grafen v. Korff⸗Schmiſing der 
Gutsbeſitzer v. Schleicher zu Brodhagen, Kreis Bielefeld, zum Abgeord— 
neten gewählt worden. 

C. B. Die Nachricht der „N. Pr. Z.“, daß der Bundestag ſo⸗ 
fort nach ſeinem Wiederzuſammentreten ſich mit der neuenburger Frage 
beſchäftigen werde, glauben wir bezweifeln zu dürfen. Es iſt, wie wir 
hören, einzelnen Bundesregierungen von der Abſicht der preußiſchen 


zu bringen, Kenntniß gegeben worden. Dies iſt jedoch noch nicht in der 
Form geſchehen, welche als ein vorbereitender Schritt zur Erörterung 
der Angelegenheit am Bundestage angeſehen werden könnte. 

— Herr von Budberg wird dem Vernehmen nach im Laufe der 
nächſten Woche zur Ordnung von Privat⸗Angelegenheiten für einige 
Tage nach Berlin kommen. 

— Unter den Vorlagen, die die Landtage in der nächſten Seſ⸗ 
fion zugehen werden, wird ſich auch, wie mit Beſtimmtheit verſichert 
werden kann, ein Geſetzentwurf zur Regulirung der Grund: 
ſteuer befinden, mit deſſen Ausarbeitung man in dieſem Augenblicke 
im Finanzminiſterium beſchäftigt iſt. — Was den Zeitpunkt der Ein⸗ 
berufung des Landtags betrifft, ſo wird dieſelbe, aller entgegenſtehenden 
Mittheilungen ungeachtet, wie im vorigen Jahre, erſt am Schluſſe des 
Monats November erfolgen. h 

— Der öſterreichiſche Krönungsbotſchafter, Fürſt Eſterhazy, der 
feine Rückreiſe über Stettin macht, wird heute Abend oder morgen 
Früh hier erwartet. — Der zur Zeit hier anweſende ruſſiſche General 
v. Todtleben gedenkt dem Vernehmen nach der franzöſiſchen Hauptſtadt 
einen längern Beſuch abzuſtatten. 

— Die Stadt Potsdam hat dem General von Wrangel das 
Ehrenbürgerrecht verliehen. Dem General wurde dieſe Anerkennung 
ſeiner Verdienſte von Seiten der Stadt Potsdam bereits bei ſeiner 
60jährigen Dienſtjubelfeier ausgeſprochen, und ſoll jetzt die Ueberreichung 
des Ebrenbürgerbriefes erfolgen. 0 

[Der De peſchendiebſtahl.! Wie gemeldet, iſt der Vice⸗ 
Direktor der Ober⸗Rechnungskammer Seiffahrt in der am Sonnabend 
ſtattgehabten Verhandlung des Disziplinarhofes zur Entlaſſung aus 
dem königl. Staatsdienſt ohne Penſion verurtheilt worden. Die 
Anklage lautete bekanntlich auf Mitwiſſen um den Depeſchendiebſtahl 
bei dem koͤnigl. General: Adjutanten General- Lieutenant v. Gerlach 
und dem Kabinetsrath Niebuhr, ohne den konigl. Staats- Behörden 
oder den Beſtohlenen Anzeige davon gemacht zu haben. Dem Ver⸗ 
urtheilten ſteht noch die Appellation an das Staatsminiſterium offen. 
— In dem zweiten aus jener Angelegenheit hervorgegangenen Prozeß, 
in dem gegen den Redakteur Lindenberg, ſoll, wie der „Publiziſt. 


Kreisgericht in Potsdam anſtehen. 
Deut ſchland. 


Frankfurt a. M., 5. Oktober. Der däniſche Bundestags⸗ 
Geſandte, Herr v. Bülow, iſt geſtern von ſeiner Reiſe nach Berlin und 
Wien wieder hier eingetroffen. 

München, 4. Oktober. Dieſen Abend ſind von Berchtesgaden 
kommend Ihre Majefläten Köniz Max und Königin Marie und 
faſt gleichzeitig Se. Majeftät König Otto von Griechenland, dann 
Ihre königliche Hoheit die Frau Großherzogin von Heſſen im beſten 
Wohlſein hier eingetroffen. Die allerhöchſten und hoͤchſten Herrſchaf— 
ten werden ſich am Montag zur Begrüßung Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 
ſerin Wittwe von Rußland nach Augsberg begeben. (N. C.) 

Augsburg, 3. Ottober. (Zur Anweſenheit der Königin 
von Preußen.] Ueber den Aufenthalt J. May. der Königin von 
Preußen in Augsburg berichtet das biefige Tagblatt. „Vor Allerhöchſt⸗ 
ihrer Abreiſe gerubte J. M. Sich in den huldvollſten Ausdrücken ge: 
ben den Gaſthofsbeſitzer Deuringet (su den drei Mohren) dankend über 
das getroffene Arrangement zu äußern, beſonders erwähnend, daß Sie 
fi in dieſen Räumen, in denen Sie Erinnerungen Ihrer Jugend um⸗ 
ſchwebten, immer fo heimiſch fühlte, Sich freute, noch Alles, jo wie es 
im Jahre 1809 eingetheilt, zu finden. Deuringer hatte nämlich die 
zarte Aufmerkſamkeit beobachtet, Alles fo zu ftellen, wie es damals ſich 
befand, als König Max und die Königin Karoline auf mehrere Mo⸗ 
nate wegen der Kriegsereigniſſe in Augsburg ſich aufhielten und das 
ganze Hotel zu den drei Mohren mit ihrem Hofſtaate bewohnten.“ 

Baden. Eine telegraphiſche Depeſche der „Karler. Ztg.“ aus 
Freiburg, 4. Oktober, meldet: Heute Abend haben der Großherzog 


* 


meldet, bereits in nächſter Woche ein neuer Termin vor dem königl. ſteh 


und die Großherzogin unter unbeſchreiblichem Jubel einer zahlloſe 
Vrlksmenge von nah und fern ihren Einzug in die im höͤchſten Feſt 
ſchmuck prunkende Stadt gehalten. \ 


Weimar, 5. Oktober. Die General-Konferenz des Zollvereins 
ſetzt ſeit dem Schluſſe des vorigen Monats ihre Verhandlungen in 
Weimar fort, nachdem dieſelbe am 26. September in Eiſenach das 
Protokoll über die Feſtſtellung des neuen Vereins⸗Zolltarifes unter⸗ 
zeichnet hat. (Weim. 3.) 


Kaſſel, 4. Oktober. Die erſte Kammer der Stände hat bis jetzt noch 
keine Sitzung halten können, da dieſelbe wieder an ihrem alten Uebel leidet, 
indem fie nicht beſchlußfähig iſt. Dagegen herrſcht in den Ausſchüſſen eine 
deſto größere Thätigkeit in Vorbereitung des Stoffes für die demnächſtigen 
Sitzungen. Die zweite Kammer wird künftigen Dinstag wieder eine Sitzun 
halten, deren Tagesordnung aber noch nicht feſtgeſtellt iſt. Wahrſcheinli 
wird man die Berathung der Geſchäftsordnung ſortſetzen. (Weſer⸗3.) 


Defterreich 

Krakau, 4. Okt. [F. M. L. Leiningen 7.) 
iſt in tiefer Trauer über den ſchmerzlichen Verluſt, welchen Oeſterreich 
durch das am 1. d. M. Nachts um 11 Uhr in unſern Mauern er⸗ 
folgte Ableben Sr. Erlaucht des k. k. F. M. L. Grafen Cbriſtian 
Leiningen⸗Weſterburg erlitten. Sein Krankenlager war von ſehr kur⸗ 
zer Dauer, ſein im 45. Lebensjahre erfolgtes Verſcheiden ruhig und 
ſanft. Der viel zu früh Dahingeſchiedene, in welchem unſer kaiſerli⸗ 
cher Herr einen feiner ihm mit unerſchütterlicher Treue ergebenſten Die- 
ner, die öſterreichiſche Armee einen ihrer verehrteſten und hervorragend⸗ 
ſten Heerführer verlor, genoß die Liebe und Achtung der Bewohner 
Krakau's in ſeltener Weiſe, und die ihm unterſtandenen Truppen — 
vom Stabsoffizier bis zum jüngſten Gemeinen — hingen an ihm mit 
der innigſten Verehrung und wahrer Begeiſterung. (Oeſterr. Z.) 

F. Nachfolgender Auszug aus einem in der warſchauer „Kronfka“ 
enthaltenen Korreſpondenz-Artikel aus Krakau von Ende September, dürfte 
auch für manchen Leſer der Breslauer Zeitung von Intereſſe ſein und ſoll 
deshalb in ihr eine Stelle finden. — Unſere Stadt füllt ſich mit jedem Tage 
mehr, theils durch die zahlreich aus den Bädern Heimkehrenden, theils durch 
die Familien, welche beabſichtigen, den Winter bei uns zuzubringen. Die 
Gaſthöſe ſind unausgeſetzt ſo ſehr in Anſpruch genommen, daß der Reiſende 
oft genöthigt iſt, der Reihe nach von einem zum andern zu wandern und 
zuletzt noch froh iſt, in irgend einem Dachſtübchen ein Unterkommen zu fin⸗ 
den. — Der Grund, warum ſich Krakau bis jetzt einer verhältnißmäßig ſo 
abe br Zahl von Gaſthöfen erfreut, liegt in dem Umſtande, daß die Stadt 
elbft, beſonders fo lange fie noch „frei und ſtreng neutral“ war, an einer 
nur wenig frequentirten Straße gelegen hat. Darin ift jedoch durch die An⸗ 
legung der Eiſenbahn zwiſchen hier und der ſchleſiſchen Grenze, noch mehr 
aber durch deren Verlängerung nach Galizien eine bedeutende Aenderung ein⸗ 
getreten und man müßte ſich billig wundern, daß noch Niemand auf den 
Gedanken gekommen iſt, am Platze ein tüchtiges, den nöthigen Comfort bie⸗ 
tendes Hotel zu gründen, wenn nicht ſattſam bekannt wäre, wie hier aller 
Unternebmungsgeiſt, die Fähigkeit, das Kapital vortheilhaft zu verwenden, 
fehlt. Als die Aktien zu unſerer Bahn ausgeſchrieben werden ſollten, wur⸗ 
den fabelhafte Summen gezeichnet, weil man allgemein den Glauben hatte, 
auf leichte Art viel verdienen zu können; wollte man denſelben Weg zur 
Errichtung eines Gaſthofes einſchlagen, ſo würde man muthmaßlich nur we⸗ 
nig Anklang finden, obgleich das Unternehmen ohne Zweifel reichlichen Ge⸗ 
winn abwerfen würde und auch noch außerdem eine wahre Wohlthat für die 
Stadt wäre, denn es könnte dadurch am nachhaltigſten der Uebertheuerungs⸗ 
Methode einzelner Gaſtwirthe vorgebeugt werden. 

Eine rühmliche Ausnahme macht das „Hotel de Ruſſie“, wo man in der 
That vortrefflich bedient wird, dafur aber auch enorm bezahlen muß. Die bei uns 
einkehrenden Fremden denken darüber freilich anders, und finden die Forde⸗ 
rungen in den Gafthöfen eben fo übertrieben, wie fie über die ftereotnp> 
Winzigkeit unſerer Backwaaren erſtaunen, die denn auch in Wahrheit fo klein 
find, als ob der Korzez Weizen noch immer 80 (13% Thlr), der Roggen 
noch fortwährend 60 Gulden (10 Thlr.) koſtete. Auf ſolche Weiſe kann die 
Sache unmöglich noch lange fortgehen, und es wäre gar nicht zu verwun⸗ 
dern, wenn einer oder der andere unferer Nachbarn aus Wien oder Breslau 
Luſt bekäme, ſich die Geſchäfte hier einmal ein wenig näher zu betrachten, 
dem monopolifirten Schlendrian ein Paroli zu bieten und ſich zu unſerm 


Schaden den Beutel 0 füllen. Daß ihm das Letztere nicht ſchwer werden 
würde, iſt mehr als ſicher. - Fe 
Unſere Kaufleute hatten in der „guten, alten Zeit“ die löbliche Gewohn ⸗ 


eit, den Preis ihrer Waaren der Phyſiognomie des Kaufenden anzupaſſen 
8 dabei auf eine unfrer hervorſtechendſten Eigenſchaften, für Unnöth ges 
viel Geld wegzuwerfen, zu ſpekuliren. Die Geſchichte iſt ihnen theuer zu 
ehen gekommen, denn fie hat den größten Theil ihrer Kunden in die Hände 
der Ausländer geführt. Dieſe wollten allerdings auch verdienen, aber nicht 
ſo viel wie die Unſrigen, und ſo gab man Jenen ſchnell den Vorzug. Die 


ins Leben gerufene Meſſe führte uns unter Andern den Kaufmann Sachs i 


Ss 


Unfere Stadt ne 


aus Breslau zu, der augenfcheinlich nur das Terrain fondiren wollte. 8 


Er muß es feinen Berechnungen analog gefunden haben, denn zur gegen 
wärtigen Meſſe ſind ihm mehrere ſeiner Landsleute nachgefolgt und zwar 
mit der großartigſten Auswahl von Damenpug und Herren⸗Artikeln. Sie 
ſämmtlich haben theils in den Gaſthöfen, theils in Privathäuſern bedeutende 
Räumlichkeiten gemiethet, die Zeitungs⸗Annoncen nicht geſpart, und beſon⸗ 
ders unſere Frauenwelt rebelliſch gemacht, die im wahren Sinne des Worts 


die Zeit nicht erwarten konnte, in welcher ſie die oft ſauer erworbenen Gros 


ſchen dem nimmerſatten Ungeheuer, Mode genannt, in den Rachen werfen 


ſollte. 
Italien. 


Marſeille, 5. Oktober. 
2. Okt. war der öſterreichiſche Geſandte, Hr. Martini, 
daſelbſt angekommen. Der König traf am 30. aus Gaeta 
ein, um einem Miniſterrathe beizuvohnen. Man ſpricht von 
Budung eines definitiven und ernſtlich gemeinten Miniſteriums, und 
man nennt den General Filangieri als Mitglied deſſelben, der als 
Frankreichs Freund wohl wird aufgenommen werden; bis jetzt iſt ader 
alles noch in Ungewißbeit. 


Eb; 4 der Bourgeoifi 

. Hueber die Aufhebung iſie 

der Bast N git Ständerath Pbilippin folgende Erklärung: 
„Es handelt ſich nur darum, neben der Bourgeoifie eine mit der Ver⸗ 
waltung beauftragte Behörde aufzustellen. Der Bourgeoſſie wird kein 
Nachtheil zugefügt, ſie wird ihr Vermögen behalten und nach ihrem 
Belieben darüber verfügen. Aber ſie wird das Recht nicht mehr ha⸗ 


am 29. Sept. 
daſelbſt 


Laut Nachrichten aus Neapel vom 


der, 


2 


Freiheit gefegt hat. Die Sklavereipartiſane waren aus Weſthorſt geflohen, 


ben, in der Stadt zu befehlen.“ — Die im Staatsgefängniß zu Neuen⸗ 
burg befindlichen politiſchen Gefangenen haben eine Erklärung 
unterzeichnet, in welcher fie ihre Zufriedenheit und ihren Dank aus. 
ſprechen über die gute Behandlung, der ſie 

Der Unterſuchungsrichter hat die Erklärung dem 


ſich zu erfreuen haben. 
Bundesrath überſendet. 


Erſterer hat nach Abhörung der iu Locle und la Chaurdefonds befind⸗ 


neret ins Gefängniß 
Verhafteten wurden ge 
Verlangen des Unterfu 


lichen Gefangenen verfügt, daß der Pfarrer Gagnebi 
nach Neuenburg geführt werden. 


gen Kaution freigelaſſen 
chungsrichters am 30. Sep 


n und C. A. Sean: 
Die übrigen 
Ferner wurden auf 
tember die Herren 


Purg⸗Peters und Perregaux, Sohn, verhaftet, wegen Verbreitung der 


Proklamationen. 
mung ſich zu ſtellen, 


Folgende Perſonen find aufgef 
wenn ſie nicht einer Kontumazverurtheilung ſich 


ordert, zur Verneh⸗ 


ausſetzen wollen: Bernhard de Gelieu von 


Ingenieur; 


Ludwig Chatelain, Architekt; 


Conſtant Comteſſe, Hauptmann; Maile 


Humbert; Hp 


hilipp Heinrich Matthey⸗Doret; 
mann a. D.; Adolph Buchenel, Lieutenant; 
phons Wittauer, Sohn; Magnin, Lieutenant. 


Neuenburg; Guſtav de Pury, 

Daniel Griſel, Feldwebel; 
Profeſſor; Ludwig Auguſt 
Heinr. Jeanneret, Haupt⸗ 
Guſtav Jeanneret; Al⸗ 
— Bundesrath Frei⸗ 


von ihnen „beſchützt“ werden. 


Breslau, 8. Oktober. 
40 Thaler. 


Fink lautend; N 
ein Rohrſtock mit Hornkrücke und 


zugeben ſich verpflichtet fühlen, wel 


Herrn während ſeines Verweilens au 


che ihnen nicht gehören, ſondern nur 
Provinzial-Zeitung. 


[Polizeilihes.] Es wurde geſtohlen: Einem 
3 zuf einem der hieſigen Bahnhöfe aus dem 
Reſtaurationslokale ein Nerzpelz mit brauntuchnem Ueberzuge, Werth circa 


Gefunden wurden: Eine ſchwarzlederne Brieftasche, enthaltend ein Füh⸗ 
rungsatteſt und einen Militär⸗Invalidenſchein, 
? ein Perlenbeutel; eine rothlederne 


beide Schriftſtücke auf Karl 
Brieftaſche; in einer Droſchke 


Meſſingzwinge, ein weißer Strohhut mit 


blauem Bande und ein weißes Schnupftuch. . 
Verloren wurde: Ein braunledernes Portemonnaie, enthaltend eine Ein⸗ 
Thaler⸗Kaſſen⸗Anweiſung, ein Zweithalerſtück und einen kleinen Schlüſſel. 


Im Laufe voriger Woche ſind 
Stück Hunde eingefangen worden. 
übrigen zwei Stück aber getödtet. 


hierorts durch die Scharfrichterknechte vier 
Davon wurden zwei Stück eingelöſt, die 


Angekommen: Graf v. Simeon, kaiſerl. franz. Geſandtſchaftsrath, aus 


Bern; Geh. Regierungsrath Heil aus 


Warſchau; königl. engliſcher Offizier 


worfen haben mag, 
waren niedriger als geſtern, und au 


Zeit namentlich bei den koſel⸗oderber 
auch heute nur wenige Eiſenbahn⸗Aktien, 
lich nur die aachen⸗maſtrichter, die meckle 
auch die notirte Mehreinnahme ein günft 
und vorübergehend d 


wurden doch nur 


zu Courſen geſucht, 


die hinter den ge 


ern der Fall gewefen; 


iges Moment in die Waagſchale ge: 
ie thüringer. Die öſterr. Effekten 
ch die ruſſ. Sachen ſehr offerirt, oder 


en Notirungen zu⸗ 


Wir haben denn 5 
die höher waren als geſtern, eigent- 
nburger, für welche unter Anderm 


rüͤckbli 


derſelben aber 


Nn Geld, alle anderen 
en war 


er bei 


den neuen 


eben. 


der Rückgang bei kurz Hambur 


lang Hamburg, Paris und Wien 9 


Umſatz nicht ſtatt. 


Der Verkehr in Wechſeln war ziemlich b 
faſt durchweg ſchlechter, wie denn auch nur Amſterdam und 
Deviſen aber Brief blieben. Am bedeutend⸗ 


chtlich, die Preiſe 


wo er % pt. betrug, während 
‚ bei Leipzig %, ausmachte. In 


im Courszettel noch nicht notirten Sachen fand 9 ein 


. * 


S. Mencer aus London; Kollegienrat 


h Gerugew aus Riga; Ihre Durch⸗ 


Berliner Börse vom 7. Oktober 1856. 


Heroſee iſt von Bern nach Neuenburg zurückgekehrt. — Der Bun: 
desrath hat die Entlaſſung der 2 Bataillone aus Bern und Waadt 


welche den Kanton Neuenburg befegt hielten, 
werden durch zwei andere aus den Kantonen 


erſetzt. Ueberdies wird dem 
Guiden zur Verfügung geſtellt. 


angeordnet; dieſelben 
Bern und Solothurn 


Okkupationsſtab eine halbe Kompagnie 


(Pr. Staats⸗Anz.) 


Spanien. 


Madrid, 4. Oktober. 
in Betreff 


Die Regierung zeigt eine große Energie 
ihres Streits mit Mexiko. — Die Königin hat im Voraus 
dem nächſten Kinde der Herzogin von Montpenſier den Titel eines D 


Infanten von Spanien verliehen. — Ein königliches Dekret giebt den 
Tabaks⸗Anbau auf den Philippinen⸗Inſeln frei. — Heute hatte bei 
Gelegenheit des Namenstages des Königs ein großes Handküſſen ſtatt. 


— Die Theuerung der Lebensmittel dauert fort. 
gegen den Schmuggel werden ergriffen werden. — 


Große Maßregeln 
Das Geſetz, was 


die Ernennung der Vertreter nach Provinzen anordnet, wird bald 


erſcheinen. 


Os maniſches Neich. 


* Alexandrien, 25. Septbr. 
Cairo, um die Vollendung der Bahn 
eine gute Polizei nach dem Muſter der indo⸗ 
Die Nilquellen⸗Expedition, die am 12. Okt. 


Auch geht er damit um, 
britiſchen zu organiſiren. 


von Cairo aufbrechen ſoll, beſteht aus 12 
und Militärs, 24 Handwerkern und 400 egypt. Soldaten, Kameeltrei⸗ 
bern, Kahnführern und Dienern, im Ganzen aus mehr als 500 Per⸗ 
Sämmtliche Expeditionskoſten trägt S. H. Said Paſcha, und 
die Geſellſchaft wird auf 2 Jahre verproviantirt. Die Nilfahrt leitet 
ein britiſcher Schiffslieutenant, den Landtransport ein Oeſterreicher, und 
die Soldaten kommandirt ebenfalls ein öſterreichiſcher Offizier, der ſich 
im Krieg gegen die ungariſchen Inſurgenten einen Orden erkämpft hat. 
berichteten, daß die Chriſten dort nie 
leiden hatten, wie jetzt. 
eres Ziel, 
chern. Zwei Bataillone egypt. Truppen kamen unlängſt von Konſtan⸗ 
marſchirten durch die Stadt und wurden 


ſonen. 


Reiſende, die aus Syrien kamen, 
ſolchen Druck von den Türken zu 
ſchas hätten noch immer kein and 


tinopel in Alexandrien an, 
auf Booten nach Cairo eingeſchiff 


ſchienen im Feldzug wenig gelitten zu haben. 


t. 


Von der ſüdflawiſchen een 20. September. 
Obrenowitſch, Bruder des Ex⸗Fürſten Milo 1 | 
Er hatte ſich in dem ſerbiſchen Be⸗ 


nem Gute bei Bukareſt geſtorben. 


Der Bicekönig befindet ſich in 
nach Suez eifrig zu betreiben. 


Männern der Wiſſenſchaft 


Die Pa⸗ 
als ſich ſchnell zu berei⸗ 


Sie ſahen vortrefflich aus und 


Ephraim 
ſch von Sorbien iſt auf fei- 


freiungskriege hervorgethan. Von den Türken gefangen und zum Tode ver⸗ 

11 aus dem belgrader Feſtungskerkerfenſter und brach den 
Mit ſeinem Bruder Miloſch lebte er oft im Streite; er war aber 
ſeines Reffen, des Fürſten Michael, von dem er, wie von 


urtheilt, rettete er ſi 
u 


ein warmer Freund 


allen Serben tief betrauert wird. 


In Bulgarien iſt die Bevölkerun 


aus 42 Städten und größeren Gemeinden hat in Kon 


vezir Ali Paſcha eine Den 
Bewilligung zur Abhaltun 


kſchrift überreicht, in welche 


g einer großen Volksverſammlung zu geben 


g in großer Aufregung; eine Deputation 


antinopel dem Groß: 
r fie bitten, ihnen die 


* 


9 


In Montenegro hat nach dem 
linge und Famil 


die Verſi erung, 


rung der türkife 


vor 300 Jahren chriſtli 
vieler ihnen von der Pforte 


bändigen. 


erklärt, : BE 
Deer Fürft Danilo hat fich bei den Faiferiichen Regierungen zu Wien und 


enchefs ſtattgehabt. 


arientage die Zuſammenkunft der Häupt⸗ 
Der Fürſt Danilo ertheilte ihnen aber⸗ 
daß die Angelegenheit des Landes wegen Reklifizirung 
der Grenzen und Beilegung der ſonſtigen Streitigkeiten mit der Pforte bei 
der nächſten pariſer Konferenz zur Sprache kommen werde. 
hen Truppen in Albanien und Bosnien dauert fort. 
Pforte will die Anden Arnauten und die bosniſchen Mufelmänner, welche 

e Edelleute waren und ſeitdem mit 
e zugeſtandenen Privilegien mit 
brechung im fortwährenden offenen Ka 
Bosnien, Herzegowina und 


Die Konzentri⸗ 
Die 


den Türken trotz 
geringer Unter⸗ 
mpfe ſtehen, mit großer Streitkraft 
Albanien werden in Kriegszustand 


geſtattet werde, in Wien und 


aris ihre Studien zu machen. Dieſem Wunſche wurde entſprochen: der 


Dar verwendet, damit feinen drei Neffen 


elteſte kommt nach Wien in die Technik, die zy 
ei haben ſic bei den Kultus⸗ Ministerien anzumelden. 


die zwei Anderen nach Paris, und 


8 iſt dies 


ein neuer 
Fürſten Danilo. 


eweis von dem Wohlwollen Oeſterreichs und Frankreichs für den 


Amerika. 


laucht Frau Fürſtin von Ligne, 


Prinz Eduard von Ligne, Prinz Karl 


von Ligne mit Gefolge und Dienerſchaft aus Petersburg; kaiſerl. ruſſiſcher 


Wirkl. Staatsrath v. Mafoff 
Kapitän Robbins aus London; 


mit Frau aus Warſchau; Kabinets⸗Courter 
Kollegienrath v. Ezerniewicz aus War⸗ 

ſchau; Schauſpielerin Kotowska 
— HUB. 


aus Kaliſch. 7% (Pol.⸗Bl.) 
zu Altwaſſer verſtorbene Schuhmachermei⸗ 


[Vermächtniſſe.] 1) Der 


fer und Freiſtellenbeſitzer Amand Lachmuth hat der Ortsarmenkaſſe daſelbſt 


Inſtitute zur Ehrenpforte daſelbſt 


vermacht. 


100 Thlr. letztwillig zugewendet. 2) Die zu Linden, Kreis Brieg, verſtorbene 
unverehelichte Anna Roſina Körnig hat der daſigen evangelifchen Kirche 30 
Thlr. zur Reparatur der Orgel letztwillig ausgeſegt. 
verſtorbene Lieutenant Guſtav Reinhardt hat in feinem Teſtament vom 29, 
ezember 1824, de publicato den 21. Juli 1855, dem Kinder⸗Erziehungs⸗ 
den ſechſten Theil ſeines damaligen im 
Teſtament auf 10,000 Thlr. Staatsſchuldſcheine angegebenen 


3) Der zu Breslau 


Vermögens 


(Notizen aus der Provinz.) 
Kaiſerin⸗Mutter von Rußland kam am 4. Oktober, 
Auf dem Perron waren der Herr Landrath 


hier an. 


* Görlitz. Ihre Mafeſtät die 
Nachm. 5% Uhr, 
v. Haugwitz, der 


Bürgermeiſter Fiſcher, das hieſſge Offtziercorps und der hier wohnende 


General⸗Lieutenant von Prittwitz Excellenz verſammelt. 
erleuchtet; 
war mit 
Die Empfangszimmer und die Umgebung derſelben 
waren auf das Geſchmackoollſte mit Blumen⸗ 
Bei der Ankunft Ihrer 


wurde von 2 Gas⸗Kandelabern 
ein Stern und das Portal ſelbſt 
men umgeben. 


Feſtons, Fahnen ꝛc. geſchmückt. 


Der Perron 
über dem Eingange brannte 
einem Bogen von Gasflam⸗ 


und Laub⸗Pyramiden, 
Majeſtät, welche 


von Sr. kgl. Hobeit dem Prinzen Albrecht von Preußen begleitet war, 
ſtimmte die Kapelle des Jäger⸗Bataillons die ruſſiſche Nationalhymne 


an. Ihre Majeftät verließ jedoch den Salonwagen nicht, ſondern nahm 
den Thee in demſelben ein, während welcher Zeit ſie ſich mit dem Hrn. 
Se k. Hoheit der Prinz Albrecht nahm 
mit einem Theil des Gefolges im Bahnhofsgebäude 
gen ein. Nachdem Ihre Majefät den Thee genommen, trat Allerhöchſt⸗ 
dieſelbe an die Salonthür und unterhielt ſich 
Bornſtedt und Titz, dem Herrn Landrath v. Haugwitz und dem Bür⸗ 


General v. Prittwitz unterhielt. 


einige Erfriſchun⸗ 


mit den Majoren von 


germeiſter Fiſcher; bei der Abfahrt des Zuges grüßte Ihre Majeſtät das 


anweſende Publikum aufs Freundlichſte. 


Die Equipagen Ihrer Maje- 


ſtät, 15 an der Zahl, waren ſchon vorher auf einem Extrazuge hier 


durchgegangen. 
7 Glogau. 


) Außer mehreren anderen Feſtlichkeiten, 
des königlichen Geburtsfeſtes hier veranſtaltet werden ſollen, 


welche zur Feier 
beabſichtigt 


man auch den Kindern an der Armenſchule eine Freude durch Austhei- 
lung von Geld oder Kleidungsſtücken zu bereiten. 


u Pleß. Der Herr Fürft 
ſere Stadt mit der Nachbarſtadt 


Bohren beginnen kann. 
= Namslau. 


Durch Kreista 
Kreis⸗Chauſſeebauten aufgebracht w 


von Pleß thut das Möglichſte, um un⸗ 
durch 
und wohl iſt jetzt gegründete Ausficht, l 
gekrönt wird. — Der vom Fiskus beabſichtigte 
an den Ufern der Weichſel iſt ſo w 


gsbeſchluß ſollen 9000 Thlr. zu den [F 
erden, 


einen Schienenweg zu verbinden, 
daß dieſes Streben mit Erfolg 
Bohrverſuch auf Salz 


eit vorbereitet, daß nächſtens das 


entweder durch eine freiwillige 


Anleihe (mit 6 pCt. Zinſen und in 10 Jahren rückzahlbar) oder durch 
baare Einzahlungen durch monatlichen Zuſchlag zu den Kreis-Wegebau⸗ 


eldern (die natürlich weder verzinſt noch 
f \ für Beſſerung der Strafgefangenen hat 


O Wohlau. Der Verein 
bereits ſeine Thätigkeit begonnen. 


C Grottkau. Seit einigen Tagen iſt mit Ausſteckung der Linie 
der projektirten Eiſenbayn von hier nach Strehlen begonnen worden. 


zurückgezahlt werden). 


Nr. 4530 die Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend die unter > Namen „Kölns 
N 0 


mizil zu Köln 


— ͤ — — — —u-— 


Berlin, 7. Oktober. 


Die Börſe hatte, wie wir dies geſtern charakteri⸗ 


ſirten, die Wirkung der ſchlechten aus Paris eingetroffenen Nachrichten ſchon 


geſtern zu ſehr vorweggenommen, als da 
hätte gewiß fein Dürfen, es werde die fo ſchon im Voraus gebrochene Nach⸗ 


ß man nicht von Haufe aus heute 


Fonds- und Geld- Oourse. Nieders. Pr. Ser. I. IIa mu 6. 
Freiw. Staate-Anleihefa½% 100 b dito Pr. Ser. 77.4 01 46: 
Staats-Anl, von 50/5247, 100 bz dito Pr. Ser. . 5 100% 6. 
dito 18534 5 B. Niederschl. Zwelgb. 4 
dito 1854141, 100 ba Nordb. (Fr.-Wilb.) 4 (53 u. 53%, bz 
dito 1855141, 100 bz dito Prior. . 4 — 
dito 1856/4151100 bz Oberschlesische A. 8% 195 etw. bz. u. B. 
Staats-Schuld-Sch. 3% 8d B. dito B. 472% 6. 
Sechdl.-Präm.-Sch. .|— |— — —_ 8 — Fön = . an 5 
Pram.-Anl. 85 ito Prior. B. di % 
en 1885139 |112 ba. Auto Prior. D. 4688 K. 


31 
Berliner Stadt-Oblig. “2 
Kur- u. Neumärk, 0 

3 


3 Pommersche — . 3793 — —— 
8 Posensche 35 — — — 
= AO st. sen 3(— — — 
m e ei 3% 85% 6 
% Kur- u. Nenmärk. 4 93 8. 
(Pommersche 4 13 ½% G. 
E\Posensche. ,.... 4 92 B. 
5 kreussische . 444. — 
= ]Westf. u. Rhein.|4 33 ½% 6 
2 Sachsische . 4 94½ 6. 
Schlesische . 4 2 b 
Preuss. Bank.-Anth. 4 136 bz 
Discont.-Comm.-Anth. 4 |1254, a 127 ba. 


D* 


Minerva 
Friedrichsd' or. 
Louis d'or 


— 13% bz. 
— 110%, ba. 


Aotlen-Course. 
Lachen-Düsseldorferſg½ Sd bz. 
Aschen-Mastrichter . 4½% 64 ba. 
Amsterdam-Rotterd. 4 71 ba. 


u etw. & 92 bz. 


dito Prior. K. 3% 97 bz. 

Prinz-Wilh. (St.-V.)/4 61 bz. 
dito Prior. J. 
dito Prior. II. ‚5 

Rheinische 


dito Prior. II. 
Stargard-Posener, ,. 
dito Prior. 
dito Prior. 
Thüringer 
dito Prior. 


412 — 
3% 07% bx. 


127½ & 127 ba. 
99 % B. 


1% DB. 
170 bz. 
153 B. 


an 
dito IIL. Em. 4 
Wilhelms-Bahn ., 4 
dito neue 
dito Prior. 4 


Ausländisohe Fonds. 


89 etw. ba. u. B. 


Bergisch-Märkische 4 86 ½ ba. E - 
dito Prior. 5 007% @. Braunsch. Bank-Act.]4 1150 etw. ba. u. B. 
dito JJ. Em. . 4 100½% ba. || Weimarische dio 4 132 ba. 

Berlin-Anhalter 4 161 B Darmstädter dito , 4 143½% % 146½ ba, 
dito Prior 4 — —— Oestorr, Metall. 6 78½ bz. 

Borlin-Hamburger 4 104 6 ‚dito Gier Pr-Aul. 4 102%, a % ba. u. U. 
dite Prior. 110 101 dito Nat.-Anleihe/ö 60%, bz. 
dito II. KMW. 107 — „ Russ.-engl. Anleihe .5 105 G. 

Berlin.-Potsd.-Mgäb. 4/29 b dito die Anleihe 8 0 bz. 
dito Prior. A. F. 4 90 G. dito poln. Sch.-Obl. 4 81%, ba. 
dito Lil. G. „ 478 ¼ 6. Pola. Pfandbriefe 4 
dito Lit. Y. 8 be dito 7% Em. 1 0, 6 

Berlin-Stettiner . 04 lh. Poln. Oblig. 4 500 Fl. 4 — — — 
dito Prior. al —— dito 1 300 El. 91 C 

Breslau-Freiburger 4 163 B. dito & 200 Fl. — | —ı— 
dito neue Ne 8 Thlr.. 38 ½ etw. bz. 

Köln-Mindener . . % 88 K 154 ba. adan SS FL NR ED: 
dito Por. ‚4151991, 0. Hamb, Präm.-Anleihe|— |673, k. 
dito u. En. . % 1004, bz — —— 

10 IJ. Im. 90% B 
dito III. Em. in 90. Weohsel-Course. 
dito IV. Em... 4 00 B. ; Amsterdam. 8.0442 bz, 

Düsseldorf-Elberfeld.|4 144 G. u va M. 41 ba. 

Franz. St.-Eisenbahn |5 134 a 136 4 1351, ba. Hamburg „k. 8.115624, B 
dito Prior. 3 285 B. A 2M. 180 B. 

Ludwigsh.-Bexbacher|4 134½ ba. Lon dens „„ JN. 6. 17½ baz. 

Magdeb.-Halberst. . 4 202 bz. AU 2M. 79 ba. 

Magdeb.-Wiitenbergel4 |— — — Wien 20 Fl 2 MN. %% ba 

Mainz- Ludwigshafen 4 | —_ Augsburg 2M. 102%, bz 

Mecklenburger. .|4 33 ba. Brosl aun — —— 

Münster-Hammer, . 4 3 6. Leipzig 8 T.j09% B 

Neustadt-Weissenh. 4½—— _ Mor. u.., 2M.|98%, B 

Niederschlesische . 4 % B. Frankfurt a. M. 2 M. 56. 20. ba 
dito Prior, 4 192%, G. Petersburg.. W. 106 ba. 

reich ui 


n n Ve 
der in der 43ſten Pramien⸗Ziehung d 


1845 am 30. September d. J zu Karl 


er 


welche zu den am 3 


) 8 
badiſchen Lotterie⸗Anleihe vom Jahre 


sruhe auf die 2500 Prämien⸗Scheine 
0. Auguſt gezogenen 50 Serien 5 u 


gehören, gefallenen grö⸗ 


ßeren Gewinne, deren Auszahlung v 
40,000 Fl. auf Nr. 185,110, 
l, auf Nr. 159,136. 
180,22. 2 4,05. 1000 Fl. auf 
101,560, 144,893. 154,301. 154,542. 
250 Fl. auf Nr. 4054. 24,003. 37 
138,046, 138,050 184,428. 185,113. 
205,339. 292,552, 302,779, 337,059 


2000 Fl. 


om 1. April 1857 a 
12,000 Fl. au 
auf Nr. 


244,561. 254,784. 


Nr. 
32,398. 
Nr. 14,570. 68,562, 87,108. 


b ſtalt findet. 

264,138. 5000 
83,032, 101,576, 
94,650. 


337,074. 347,794. 


400, 37,480, 69,670. 83,032, 90,937. 


156,613, 203,414, 
396,110, e 


Berlin, 7. Oktober. Weizen loco 70100 Thlr. 


Spfd. 52% 53% 
52%, Br., 52, G 


43%, — 49 Thlr. bez. 
Rüböl loco 17% Thlr. bez, 


Br., 17% Gd, ile. Sr. onember 17 Thlr. bez., Br. 

r., 16% 57. 

Cant doro 18 Thlr. Br, Lie, 14 april-Mai 15% 
34 

d., Oktober⸗November 


Dezember 16% Thlr. B 


Thlr. bez., mit Fa 
28% Gd, Okto 


Thlr. pr. 
d., wier 504 —51＋ 
51 Gd., November⸗Dezember 49 —U 
1 r. u. Gd. Gerſte 450 


Thlr. bez. u. 
18 Br., 


vember⸗Dezember 26 A—% Thlr. bez., 20% Br., 26% 


nuar 25 ½ , bez., 2327 
20 Br. 25% G. kt 


„Weizen beachtet. Roggen an 


2pfd. bez., Oktober 32— 74 — 4 


235,062, 235,087. 


ale 


Ruͤböl neuerdings beſſer bezahlt 
Spiritus ſehr feſt und anziehend; 


bei mattem Schluß; 
ek. 10,000 Qrt. 


fangs animirt und ſteigend, ſchließt . 
tr. 


gekündigt 5000 


erichtigung. Geſtern iſt Spiritus pr. Frühjahr auch mit 25% Tha⸗ 


ler bezahlt. 


Philadelphia, 18. September. 


Am 17. wurde in Boften 


wirkung wiederum einer gu 
wenn in einzelnen Fällen di 


nftigeren Stimmung Raum g 
e Courſe wirklich niedriger blieben, 


eben; und ſelbſt 


ſo war do 


die Franklin⸗Statue eingeweiht. 


Den ganzen Tag war alles Geſchäft 


die Stimmung im Ganzen 


eine 


‚Stettin, 7. Okt. 


ch weißbunter poln. 170 
ere und feſtere, und 8e 5 r poln 


8—Sopfd. gelber pr. 


Weizen unverändert, 


Wſpl. 98 Thlr. bez, 


loco geſtern 86 ½ pfd. pr. 90pfd. 
83 —90pfd. gelber 92 Thlr. bez., 


Oktober 90 Thlr. bez. u. Gd., pr. Frühjahr dito 83 


geſchloſſen. Aus 
fangenen, die ſich in 


da ſie einen Angriff von 


Kanſas hört man, daß Gouverneur Geary alle Ge: 
der Hand des Pöbels in Leawenworth befanden, in 


10 es EN, ging die 
aß die geſtrigen Schlußcourſe bei 
vorderſter Reihe in Be) 


gan entfchieden günftig 
un 
rend echo wurden. Entſchieden in 


Beziehung auf die Größe der Umfäge, 


ſprungweiſe vor ſich, 
wie auf die Gun 


Thlr. bez., 84 Thlr. Br. 
52½ Thlr. bez., Sapfd. pr, 


gen gut behauptet, I 
Szpfd. 50% 2 
ſt bez., 82pfd. pr. Oktober 50% Thlr. 


hl 


— 
bez. u. Gd., pr. 


0c0 87 pfd. pr. S2pfd. 
bez., 85 


r. S2pfd. 50 Thir. 
bes ener 50 


General Lane fürchteten. 


Am 31. Auguſt (nicht 


der Stimmung ſtanden 
wofür allerdings durch 


heut unzweifelhaft 
die überaus wichtige, 


die darmſt 


dter Bankaktien, 
eben abgehaltene Verwaltungs⸗ 


Thlr. bez. und Gd., pr. November⸗Dezember 
48 ½% Gd. Gerſte feſt, loco bei Kleinigkeiten 50 


49 Thlr. Gd., pr. 


Frühjahr 


49 — 49 Thl 


r. pr. 75pfd. 


Juli, wie gefletn der Telegraph meldete) ſoll es zwiſchen 500 Miſſouriern 


unter General Atchinſon 
einer Schlacht gekommen 


Ferſengeld. Nach dem 


ſein. 
„Neu⸗ Orleans Picayune“ 


Beamten in Havanna bedeutende Aufregung in $ 


von ernſten Schwierigke 


iten 
Letzterer ſoll 
darauf ſeine 


nach 


und einer Abtheilung Freiboden-Männer zu 
Beim erſten Anprall gaben die erſtern 


zwiſchen der ; f 
dem britischen Geſandten d aan.” er Regierung von Mexico und 


rungen abgewieſen worden ſein, 
britiſches Geſchwader von Havanna 


herrſchte unter den 
olge eines Gerüchtes 


mit gewiſſen Forde⸗ 


Päffe verlangt und ein 
Mexiko beordert haben. Der 


rathsſitzung der Bank und die 


des bisherigen Geſchäftsbetri ewichtige Grü 
- war 1 neuerer Emiſſion hier von der Spekula⸗ 


genblick ſcheint es 


glänzenden 5 vorgelegten Reſultate 


ründe gegeben ſind. Im Au⸗ 


tion mit beſonderer Vorliebe epflegt werden, wenigſtens wiederholte ſich auch 


ie ſchon ſeit I it ziemlich regelmäßig, daß i 
peut, wie en ängerer Beranlaſſung vorliegt, die jungen Aktien ſich 


ſtarke Ankäufe eine beſondere 


daß in Fällen, wo für 


immer in ſchnellerer Weiſe aufwärts bewegen als die alten, wie ſie denn 
3. B. Kae Laufe des Baar eine Beſſerung von 3½ pt. erfuhren, 


während die alten nur um 2 pt. 
Bank⸗Aktien heut kein einzelnes Effe 
den Diskonto⸗Commandit⸗Ant 


i besonders prononeirt hervor, ſelbſt in 
heilen bewegte ſich der Umſatz innerhalb 


Es trat im Uebrigen unter den 


omm, bez., pr. Oktober 74—Töpfd. 51 Thlr. zu ma 
Fe Geschäft, Ioco pe. 5Apfo, 


lr. Gd. Hafer weni 
22 feſt, loco 17% Thlr. bez. u. 


ber 16% Thlr. Br. 
bez., ohne Faß 124% bez., 
November 134% Gd., pr. Nove 
Januar 14½ & bez., pr. Frühjah 


London, 6. Oktober. Bei 


200 
Br., pr Oktober 17 


* 


chen, pr. 


Frühjahr 43 


4 Thlr. bez. Räböl 


* 
pe. Oftober-Rovember 17 Zhle. Be, 16% Thlr. Gd. hr A ber . r, 


Spiritus etwas feſter, ı 
pe. Oktober 12, J 


pr. November⸗Dezem⸗ 


mit und ohne Faß 124% 
bez. u. Gd., pr. Oktober⸗ 


mber Dezember 14% bez., pr. Dezember⸗ 


1 14% 


regneriſchem Wetter 


—14% bez. u. Br. 


war der heutige Ge⸗ 


Kommandant des britiſchen Dampfers Tartar war angeblich beauftragt, 


treidemarkt feſter; beſter engliſcher 


unverändert; Gerſt 


Weizen 


1 S. 6 D. böher, fremder jedoch 


ein britiſches Geſchwade 
platz“ abzuſegeln. 


r zu ſammeln und ſofort 


[Neuer Stoff zum engliſch⸗amerikani 


Regierung der centralamerikaniſchen Republik G 


nach dem „Kampf⸗ 
ſchen Zwiſte.] Die 


uatemala hat die län⸗ 


welche 


. eit beſtrittene Rechtsgiltigkeit der Anſprüche anerkannt, 
* . Ahe belgiſche Koloniſations-Geſellſchaft 


auf weite Länderſtrecken 


2 im Gebiete der Republik erhebt. Da die Ländereien dieſer Geſellſchaſt, 


fſiagen annexirt worden w 


5 Staaten an England geſtellten Forderungen ein. 


St. Thomas ſich beſonders 
welche in der Nachbarſchaft von : 

-Bai hinziehen, ſchon 1853 unter, engliſchen Schutz 
ur be ade großbritanniſchen Kolonie Belize ſo zu N 
aren, ſo leuchtet die Wichtigkeit des von 
ſchluſſes gegenüber den von den Vereinigten 


geſtellt und der bena 


Guatemala gefaßten Ent 


an der 


Denn die Englän⸗ 


der werden ſchwerlich auch diejenigen Kolonien in Centralamerika auf⸗ 


ziemlich enger Grenzen, trotzdem auch ſie an der generellen Beſſerung Theil 


nahmen. 


ſelben Gleichmäßigkeit, wie geſtern, die 
zurückblieben, heut die Bewegung eine en 


Im Allgemeinen haben wir nur noch hinzuzufügen, daß mit der 


deourfe hinter den Anfangcdurfen 
gegergeſegte war. Von verhältniß⸗ 
ut auch die Beſſerung bei 


mäßig bedeutendem Umfange war namentlich Jan, die felbft zu 130 ges 


e 


den Antheils⸗Scheinen der nee der fehr bedeutenden Ankäufe 


ſucht blieben. 


deffauer Creditbank⸗Aktien zu gedenken, 
ſtie 5 wie es denn ja auch wohl keinem Zweifel unterlie 


Und endlich haben wir au 


die in Folge davon bis 104 
2 5 daß der Cours 
en ungünſtiger co⸗ 


melelben in jüngfter Zeit mehr durch ein Sufammentreif daß in dem Ges 


incidirender Momente 


zelnen Fallen auch 


zu ſtark war gedrückt 
chäftsbeteſebe dieſer Kredit⸗Anſtalt ſelber irgen 
Peffimiftifchen Auffaſſung hätte 
benen en nt, I bedingt werden; 
ane talsanlage be l ; 

ſich —— nur felken auf dieſes Ge 


ch in Eiſenbahn⸗Akti ekulirt wird 
häufiger eine Spekulation. a en Te à la hansse, 


Vorſchub leiſten können. 
i lb derjenigen Grenzen 
. die Spekulation als b 


1 ingetreten wäre, was 
etwas eingetr ’ 
> 5 Der Umſatz 


biet und wenn in ein⸗ 
fo iſt dies entschieden 
wie dies in jüngſter 


ee ane 6. O 
niedriger, ſtille. Gerſte 8 
ſchaͤft. Raps pro Herbſt 8 


e in ſchöner O 
ktober. 


nalität auch 1 S. 
Weizen unverändert ſti lle. 
l. niedriger. Hafer 130—135 
4. NRüböl pro Herbſt 50. 
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Breslau, 8. Oktober. 


6 D. theurer. 


Roggen 2 Fl. 
Fl., wenig Ge⸗ 


Oktbr. 12% Thlr. 
Alan 
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Begehr und matt. 
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